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Über den Zug der Trauerente, Oidemia n. nigra (L,),
im Inneren Finnlands,

A. PYNNÖNEN .

Die ersten einzelnen Trauerenten sieht man am Auslauf des Ka-
nals vom See H ö yt i äi n e n im Frühling schon Ende April oder
Anfang Mai . Später während des Frühjahrs trifft man gewöhnlich
höchstens ungefähr 10 schwimmende Trauerenten in den Seen bei
J o e n s u u (62° 35' N, 29° 45' E) an, denn die grossen Schwärme fliegen
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rastlos über das Land, nur dichter Nebel kann sie zwingen, auf den

Seen zu rasten .

Ende Mai durchquert die Hauptmasse der Trauerenten Finn-

land . Ober diese verzeichne ich folgende Beobachtungen : am 21 .

V.28 und am 19.V. 37 in Joensuu, am 29.V. 18 in Viipuri

(KÄRKI 1918), am 24 . V . 30 in H e 1 s i n k i (HORTLING 1930), am 18 .

V . 34 in P i e k s ä m ä k i in Mittelfinnland (SHVONEN 1936, S . 64) und

am 22--23. V. 35 in Ä y r ä p ä ä n j ä r v i zwischen dem Ladoga und

dem Finnischen Meerbusen (PUTKONEN 1936, S. 73) . Der Frühjahrszug

dürfte überhaupt in Breitfront nach N0 vorgehen, wenn auch die

Trauerenten oft unseren zahlreichen Wasserstrassen folgen .

Der Frühjahrszug bietet nichts Besonderes dar, aber die Rück-

kehr der Männchen bietet bemerkenswerte Züge . Der Zug der

Männchen

	

beginnt

	

am

	

Hö yti ä i n e n

	

schon -im Juli .

	

Die ersten

Zugschwärme beobachtet man in den ersten Tagen dieses Monats

(am 5 . VII. 36 13 Ind ., 15 . VII. 37 200 Ind . und am 3 . VII . 39 ein

Schwarm), und zu dieser Zeit sind schon Trauerenten- dd an der

westlichen Küste von Estland zu beobachten (HORTLING 1929, S.-
647) .

Nach einer Pause von ungefähr zwei Wochen setzt sich der

einen Monat dauernde eigentliche Zug fort . Nach meinen Beobach-

tungen am See Höytiäinen zogen die Männchen im Sommer 1930

vom 16 . VII . bis zum 21 . VIII ., 1932 : 18 . VII.-15. VIII.,1933 : 20 . VII .

-15. VIII ., 1935 : von 19 . VII. ab, 1936 : von 19 . VII . ab und 1939 :
20 . VII.-19 . VIII . Nach MÄNTYVAARA (1909) flogen über den See
S u o j ä r v i im Sommer 1909 ziehende Trauerenten vom 30. Vl . bis

zum B . VII .

	

Hier ziehen wahrscheinlich grössere Schwärme als zu

derselben Zeit übenden Höytiäinen.
Es ist zu erwähnen, das die Eiablage dieser Vögel in den nörd-

lichen Teilen unseres Landes wenigstens vom 12 . Vl . bis zum 10 . VII .

dauert (HORTLING 1929, S . 645) . Die Männchen häufen sich wie be

kannt nach dem Anfang der Eiablage auf den grossen Seen . Weil

die Eiablage zu verschiedenen Zeiten beginnt, so schliessen sich

Männchen nach und nach zu den Schwärmen an, welche nach ei-

niger Zeit zu ziehen anfangen. So ist der früh einsetzende und lange

dauernde Zug der Männchen verständlich . Aber was veranlasst die

Pause während des Zugs, und warum beginnt der Zug alljährlich

beinahe an demselben Tag aufs neue? Vielleicht ist es möglich, dass

die zuerst ziehenden Männchen eine andere Heimat haben als die
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später ziehenden, und dass der Zugtrieb sich bei jenen früher als
bei diesen einstellt .

Im Sommer fliegen die Männchen wie während des Frühjahrs-
zugs rastlos über das Land . Jedoch ruhen sie oft aus irgendeinem
Grunde im See Höytiäinen aus, wo die angetroffenen Schwärme
etwa 1,000 Ind . betragen können. Bisweilen fliegen sie in der Luft
bald höher bald niedriger über dem Wasser umher . Dann und wann
teilen sich die Schwärme in kleinere Schwärme, welche sich wieder
vereinigen . Schliesslich schlagen sich die Schwärme auf die Wasser-
oberfläche nieder, wobei der Lärm bei stillem Wetter weithin gehört
wird . Die Trauerenten können ihre Reise zu allen Tageszeiten nach
Süden fortsetzen, aber die meisten Schwärme verlassen den See bei
der Abenddämmerung .

Der Zug über den Höytiäinen erhellt aus folgenden Beob-
achtungen vom Sommer 1932 :

-

	

v. HEDEMANN (1937, S. 131) schreibt : � Die Trauerente hält of-
fenbar im Herbst und Frühjahr genau denselben Zugweg inne, von
dem die Schlei bei Schleswig einen wesentlichen Teil bildet."

Weil es keine Beobachtungen über die nach Süden ziehenden

Trauerenten westwärts vom Höytiäinen in Finnland gibt, mit Aus-

nahme dessen, dass M. v. WRIGHT (S . 457) am 28. Vl . 1830 7 33 bei



Beobachtungen über die Nahrung der Scheckente

Kuopio sah, scheint es gewiss, dass die Trauerenten im Sommer mit
ausserordentlicher Vorliebe gerade den Höytiäinen passieren . Ferner
dürften die grossen Seen Ostfinnlands, Pielisjärvi uni Orivesi, ihrem
Zugweg angehören . Der andere Zugweg der Trauerenten im Sommer
geht vermutlich durch Südostkarelien über den See Suojärvi (s . MÄNTY-
VAARA 1919) .

Die Weibchen und jungen Vögel ziehen in Breitfront gewöhn-
lich im Oktober und November . Ausnahmweise sah ich am 18 . VIII .
33 am Höytiäinen einen Schwarm von etwa 25 Ind ., welcher nur
zum Teil aus schwarzen Männchen bestand .
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